
Im zweıten eı geht dıe Verwirklichung des Gemeinwohls: Um dıe Notwendigkeit seinerVerwirklichung; dıe JTräger der verwirklichung; den Zusammenstoß Von Gemein- und E1-genwohl /u vermeıden ist eın olcher /usammenstoß nıcht Der ensch. WI1e WIT.  1C ist. ne1gazu, den Konflikt Zzugunsiten des Einzelwohls autfzulösen. Nur der für alle eıle des Gemeinwohlsolfene lıc un damıt mu sıch verbinden der Dialog, das gemeınsame Abwägen des Für unWıder ann In der Jeweıligen Sıtuation für dıe betroffene Gemeinsch
LÖSUNg finden

aft dıe menschenmöglıche
So ist der Jeweilige sıttlıche Imperativ situationsgébunden‚ seıne letzthin tragenden sıttlıchen Prin-zıpıen aber bleıben unverändert. Deren eInNes ist dıe unantastbare ur der menschlıchen Per-
SO deren anderes ıst dıe inhaltlıch immer HG bestimmende Fassung des kategorischen Impe-ratıvs: Handle daß deın Handeln das ec der andern NIC| verletz der ufhebt DasGemeinwohl ist somıt eine nıe ndende Forderung den Menschen.
Wer Ist etzten es, der darüber wacht, daß der sıtuationsgemäße Imperativ erlassen wırd;un WeT ıst der dann auch auftf dıe Durchführun drängt un S1e nötıgenfalls erzwingt”? Von 1er
AUS$Ss ahnt INan, dalß eiıne UN  S geben muß daß aber auch 1Nne UN  S ( wırksam arbeıten kann,alle Mıtglieder VvOT einem personalen ott dıe Knıe beugen. HIC Grunert

Verheinung un Anstoß. Festschrift für Josef Amstutz Geburtstag. Hrsg. vVO PıusBISCHOFBERGER. (G1ancarlo COLLET. urt ELBLING I_G 987 Verlag omero-Haus.2928.. kt SEr 28,50
OSEe Amstutz, zwıschen 196 / un 081 Leıter der Mıssionsgesellschaft Bethlehem In der Schweıiz,hat sıch In den zurückliegenden Jahren nıcht 1Ur für dıe Erneuerung der eigenen missıonNarıschenGemeninschaft eingesetzt, sondern auch dem Schweizerischen Mıssıonswerk HMCUEC:; kräftige Impulsevermittelt, WIE dıe VOon ıhm mıtgeschaffenen Perspektivstudien Kırche und Dritte Welt 1ImJahr 2000° un: „Dritte Welt Im Jahr 000* beweisen. Mıtbrüder. Wegbegleiter und Freunde a  enseinem Geburtstag eıne Festschrift geschaffen deren Beıträge Ihemen kreisen. dıe denGeehrten selbst eın en lang Deschäftigt en DIe Aufzählung einıger ı1te SOl eınen E1n-druck von der Vielseitigkeit un Aktualıtät der einzelnen Aufsätze vermuiıtteln
Werner Zuriliuh Wer sıch auftf den anderen ınlaßt Unvergeßliche Beıspiele mi1issıonNarıscher Inm-tegration; OSse Stierl1 Der Dienst der Gesellschaft Jesu In Erzichung und Bıldung dıe geschicht-IC Leistung und ihre Grundlagen; OIS Sustar Ist Europa chrıistlich?; Aloıs uüller AbsolutheitUnabänderlichkeit reıheıt: Alfred Dubach Worauf In der Seelsorge nkommt Versucheines UOrlentierungsrahmens für pastorales Handeln:;: Armand Claude Eın Lernprogramm fürHıerarchien: urt Helbling: Konflıkte und Konflıktregelung. Wıe Gegensätzlichkeiten ausgelTa-SCH werden können: 1US Bıschofberger: Stabilität und andel CGnancarlo Collet Der Christusder Armen. Zum chrıstologischen Ansatz on Jon Obrına
Josef Amstutz wollte eıne Erneuerung der Kırche Ördern dıe 1Im konziliaren Denken gründet, dıedıe Zeıichen der eıt eTNSLT nımmt und as Evangelıum als oberste Norm ol beJjaht. DıIe eıträgedıeser Festschriuft zeıgen, daß der Geehrte nıt diıesem seinem Wollen nıcht alleın dasteht DDas Läßthoffen für dıe Zukunft der Kırche Franz arl Heınemann

()swald on Nell-Breuning. Unbeugsam für den Menschen. Lebensbild ‚ Begegnungen, AdUuS-gewählte Jexte Hrsg. Heribert KLEIN. Freıbur 1989 Herder Verlag. 927e geb22,80
Das Lebensbild der erstfe der reı etiwa gleich umfangreichen Buchteiıle hat der Herausgeber,Redakteur der Frankfurter Allgemeinen Zeıtung, erfaßt Den Rahmen Dıldet eın Interview des
Verfassers In jenem /immer Nell-Breunings In Georgen (Frankfurt), In dem CI se1lt zahl-
reiche Beratungsgespräche nıt Polıtikern geführt hat In skızzenhafter. Journalıstisch gekonnterForm vermuıttelt Kleın eıinen pragnanten INdrucC VO Lebensweg, Charakter und Leıistung des
großen S5ozlalwissenschaftlers, der Im 100 Lebensjahr ste eın lLäßt ihn oft elbst Wort kom-
NCn Im eıl schildern 15 Persönlıchkeiten AaUuUSs Kırche., Polıitik und Wırtschaft ihre „Begegnun-
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